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Prnnsvıvanıa, Eine Nachricht wegen der Landschaft 
Pennsilvania in America Welche jungstens unter 
dem Grossen Siegel in Engelland an William Penn, 
4to, fine condition, mor. extra, by Hayday, 

Amst. 1681 


This earliest German account of Pennsylvania is a book of the 
greatest rarity. 
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William Penn, Kc. 5 a 


Sambt den Freyheiten und der Macht / h zu beböriger 2 
guten ee derfelbennötig / : A 
übergeben worden⸗ 4 
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Zum Unterricht derer / fo asa kenite bewogen / oder noch N 


mochten bewogen werden / umb fich ſelbſten darhin 1 0 Be 
zu begeben / oder einige Bediente und Geſinde a 
an dieſen Ort zu ſenden / hiermit 
kund gethan wird. 


Aus dem in London gedrucktem und aldar bey Benjamin Clarck, 
Buchhaͤndlern i in George · Vard Lombard: ſtreet befindlichem 
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NMebenſt beygefuͤgtem ehemaligem im 167 5. Jahr edrucktem * 
Re: Ogden des e Wil. Penns. ° ; 


FOS 


TIS 


a Aumſterdam / gedruckt bey Chriſtoff Cunraden, 
: Im Jaht 1681. 
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W Je ſchwer / ich will nicht eben ſagen / unmuͤglich es ſey / die eigent⸗ 


DI Sefegen und Gebraͤuchen / eines frembden Landes und derfel 
ben e die Hoch ⸗ Teutſche behoͤrlichen und deutlichen uͤberzutra⸗ 
zen / iſt denen / ſo dergeſtalt darmit umbgangen ! ſatſam wiſſend; Dero⸗ 


alben habe ich alhier nicht vor unbeguehm zu ſeyn erachtet] ſo wohl an 
4 1 die Engliſche Woͤrter / als auch am Ende eine kurtze Aus 
legung uͤber einige wenige der ſelben beyzufuͤgen / der guten Hofnung / es 
werde der freundlich⸗gewillete Lefer mir ſolches nicht allein nicht verar⸗ 
gen / ſondern vielmehr / gleichwie es von mir gemeinet / im beſten auf⸗ 
nehmen. be) E 


Der überſetzer an den geneigten Lefer. 


ſiche Bedeutung etlicher Redens arten / ſonderlich in denen alten 
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tha ae und die 
Koͤnigs eine Land⸗ 
hiel gelt ich es niche allein me. 
kn auc 1 hrlichen Nutzens zu 
tlicher maſſen kund zu thun / damit fo 
3 die unſrige als auch andere fo ſich e te ene 

fiber d gen geneigt / ein anderes Land / fo zu ihrem b & 
lieben sea finden er Und im fall es ſich begeben ſolte / daß ihnen 
der Ort / die Bedingungen, und die Verordnungen (um fo viel uns 
der Anfang der Sachen einiges abſehen noch vergönnet) anſtändig / fic ſich 
ſo ro mit mir in ſolche Hernach beſchriebene Landſchaft nie derlaſſen 


The ich aber wegen meiner ria en Sache etwas gedencke / fo will ich Die 
Freyheit nehmen / vorhero erſtlich ein wenig von der d tzbarkeit einer Neu⸗ 
anbauung und Berwohnung (Colonies) eines Orts ins gemein zu han⸗ 
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delen und denen Gegenwürffen hierinnen begegnen. 2 
Nun die Neu⸗anbauungen und DEN ita der Gerter ſeynd . 


der Saamen des Volcks fo durch Die vorfo 1 und polckreicher Lan 

der angefangen und erhalten werden / als befindende / daß ſolches zu Ver⸗ 

mehrung des menſchlichen Geſchlechts / und ſortſezung Handels und Wan 

dels ſchr 3 Möglichen fey. R | | 
een 


TEILS 
— —— 


Qe 
SS 
2 
~ 
. 
2 

n 


— 


. 4 Ad» 
> — 


REN ON DATEN AROS ON ORONO S . 

Sl Etliche der weifeften deute / vermoͤge der Geſchicht beſchreibungen / hax 
N ben ihren groſſen Nachruhm durch dieſes vornehmen und ſolche Dienfte 
Ay | billich erlanget. Wir leſen in der H. Schrift von der groſſen Ehre / fo Mofes, 
igs Joſchua und Caleb hierdurch bekommen und wie preiswuͤrdig in den Grichi⸗ 
. ſchen Geſchichten des Lycurgi, Theſei, und der Grichen / ſo in Aſia derglei⸗ 
78 chen Neue Anpflantzungen gemachet / erwehnet wird. In folchen mangelt 
rm |) auch den Roͤmern zum Lobe ihrer Leute michts ;. fie hatten einen Romulum, 
8 einen Numam Pompilium, die nicht nur die Bolter! die fie fich ihnen under⸗ 
765 thaͤnig machten / zu recht brachten / ſondern ſolche auch zu guten Sitten ge⸗ 
66 wehnten / fo daß man von ihnen wohl ſagen kan / daß fie vielmehr ihr Barba⸗ 
riſches Weſen / als ſie uͤberwunden. . x 

v4 Aber dieſer keiner ließ ſich nicht einmahl traͤumen / als ob hierdurch das 

0 Bold oder deſſen Wohlfarth in Abgang gebracht wuͤrde. Denn die Urſa⸗ 
chen / daß einige dieſer Staͤnde und Reiche ins abnehmen geriethen / waren 

nicht ihre Neu anbauungen / ſondern ihre Verſchwendungen und 

verdorbene Sitten / in dem / da ſte ihre alte Lehren und Underweiſungen / 

\ wordurch die Tugend und der Fleiß unterhalten und belohnet wurde / lieder: - 
be lichen zu achten anfingen / und übergaben ſich ſelbſt zu der Luſtbarkeit und 
ix dem Weibiſchen Weſen / fo brachten fie ihre Geiſter darnieder / und ver⸗ 
N derbeten ihrer Sitten⸗Geſetze / weswegen es unmiiglich!- daß nicht ein Volck / 
a auf ſo eine Art / müffe zu grunde gehen. Derohalben fo verwerffe ich mit 
a guthem Recht die gemeine Meinung gegen die Neu ⸗anbauungen daß 
0 | ſolche Engelland ſchwaͤchen ſolten; dardurch es klaͤrlichen reicher ge⸗ 
So wiachet und alfo geſtaͤrcket wird. Welches ich Fürglichen dergeſtalt erweiſe: 


= I. Dieſer Leute Fleiß! fo ſich in eine auslaͤndiſche Anbauung begeben 
N | ſchaffet dorten viel mehr Nutzens / als wenn fie zu Hauß verblieben / denn 
Sz was durch ihre Arbeit wird zu wege gebracht / das ift von weit geöffer Nut 
A barkeit / als in dieſem Lande; Zum Exempel: wie viel mehr Nutz bringet in 
1% Jamaica oder Barbados ein angebaueter Acker / als in Engelland? Es iſt bee 
N lant / daß es dreymahl mehr iſt / und was hiervon komt / das gehet nach En⸗ 
(% gelland / und wird gemeiniglich mit Engliſchen zuwachs und Rives 
eo reitungen / (English Growth and Manufacture) bezahlet. Ja felbft in 
9 Virginia ſiehet man / daß einer / wenn er nur ſo zimlich / nicht eben ſo ſonder⸗ 
4 | har fleiffig ſeyn will / kan bey 3000. Pfund Fobacco und 20..Barrels Korn 
A | jährlich erbauen: Er kan fich ſelbſt ernehren / und bringt noch aber das fo viel 
8 yy Kauffmanſchafft in Engelland / darvor er wiederum anderes Gewaͤchs 
5 und Handels wahren mit ſich zuruck nimmet / welches denn vielmehr aus⸗ 
0 | traͤgt als was er etwan / wenn er da geblieben were! anwenden können. 
N 1 een 
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| ae 1 5 
Darbey iſt auch noch zu bemercken / daß die zooo. Pf. Tobacco machen an 


Zoll vor den König 3000. Doppelpfenning / welches 2 5. Pfund Sterling oder 
e ein halb. Kopfſt. ausmachen. Welches ein abſonder⸗ 
„„ „ . PAE Dye 9 

ME NAH berech eh zu wege / und hier ins Land gebracht / denn 
verzehret wird / fo muß es alsdenn aus und in andere Länder in Europa ge⸗ 
fuͤhret werden / welches entweder Geld / oder anderes / fo an ſolehen Oertern 
zu bekommen / und dergeſtalt eben daſſelbige Ding iſt / einbringet: und dieſes 
iſt darzu ein groſſer Vortheil vor Engliſche Kauff⸗ und Seeleute. 
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| 1. Das Landvolck hat ſich fo ſehr angewehner! ihre Kinder in der Edel⸗ 

leute Dienſte zu geben / oder ſchicken ſie in die Staͤdte Handwercke zu lernen / 

weshalber der Landbau verabſeumet wird / und dieſe werden durch die 

Gewohnheit eines fo ſanften und gemaͤchlichen Lebens zu der Arbeit auf 
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SS | dem Lande hernacher untauglich. ** 
R | 2. Die Hoffart in der Aufwartung und des Ge folgs ift heut zu 
N Tage ſo groß und allgemein / daß / da ſonſten ein Mann / der jaͤhrlichen auf 


1000. pf. Sterling (oder 4444. Reichsthl. 2. Kopffſtuͤcke) einkommens hatte 
ehemals nur etwan 4. oder 5. Diener hielte lein ſolcher haͤlt itzo wohl mehr als 
zweymahl ſo viel; Er muß einen Edelmann haben / der in ſeinem Zimmer 
auf ihn wartet! einen Rutſcher / ein paar Stallknechte / einen Taffel · 
decker / einen Koch / einen Gaͤrdner / ꝛ oder; Laqueyen / auch noch wohl 
einen Jaͤger / und Falckenirer; die Frau eine Adeliche Aufwaͤrterin / und 
| fo viel darzu behoͤrige Maͤgde. Von dieſem wuſten unſere Vorfahren eines 
gleichmaͤſſigen Standes nichts; Dieſes hindert den Pflug und die Milch 
kammer / von welchen fie weggenommen werden / und an ſtat daß man die 
Leute zu Maͤnnlicher Arbeit anhalten ſolte / ſo werden ſie durch das leicht⸗ 
fertige und wolluͤſtige Leben Weibiſch. Und was das ae mit iſt / fp 
heyrathen wenig von ſolchen Leuten / ob ſchon viel derſelben ſonſten übel 
leben / und wenn es ja noch geſchiehet / fo iſt es / wenn ſie bereits alt ſeynd. 
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Ks Die Urſach deſſen Ht gantzklar diewetl eine eigene Haußhaltung auf ihren 


a Koſten dergeſtalt / wie ſie es bey ihren deren haben / und gewohnet 
ia ſeyn / zuführen! ihnen zu ſchwer und koſtbar faͤllet / und wiſſen doch nicht / wie 
6 fie ee sine leben könten. fo daß ihrer allzuviel ihre Luſtbarkeiten 
k | lieberäin eine öͤbel⸗ gewohnte Kebens-are/ als um ehrlich zu heyrathen 
N und zu arbeiten / anwenden / indem die itziger Zeit gebräuchliche Ders 
Ms | ſchwendungen und Faulheit / ihnen zu beyratben/ und auch die 


hs daraus folgende Koſten / nicht geſtatten. Alles dieſes hindert die 


its Vermehrung des Boldes. Seynd es Manns Leute / fo werden fie oͤffters 
a Briger oder Gpiclerover Rauber; Und ſoes Weites leute ſo buen 
5 fie fich manches mahl zu einem boͤſen Marckt gar zu ſchoͤn heraus 
M und viel lieber / als daß fic fich wiederum in die Nichkammer folten ein: 

5 ſinden / oder etwas ehrliches wiederum arbeiten. Weßwegen es denn geſchi⸗ 
Va het / daß fo wohl das Geſchlecht des Volcks abuimmet / als daß auch das / 
| was von ihnen ſortſtammet / verdorben fk 
fC | _ 3. In alten Zeiten / ſo verzehreten die Vornehmen und der Adel ihre 
89 Einkünfte auf dem Lande und dardurch wurden die deute auf dem Laude 
N I) beybehalten / auch ihre Bediente heyratheten / und ſaſſen auf ertraͤglichen Zins 
7 1 N und 
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1 
ansehen unter ihrer Herren Gunſtund dieſes machte g ebene volck⸗ 4 
reich; ee we die Groſſen die Statt Allzuſehr lieben / und ſich zu 7 
London auffhalten fo ziehen fie auch viel Volck / fo auff fie wartet / mit fich / 9 
welche entweder! gar nicht heyrathen oder foes geſchiehet / fo wenden fie ihren a) 
ſchlechten Verdienst in ein kleines Krämgen an derer denn fo viel ſeynd daß BD 
eines dem andern zum Y Raube wird. | N 
4. Bem nun dergeſtalt das Land nachläffig gehandelt / und keine ge⸗ | 7 
ziemende Gleichheit zwiſchen den Handlungen / und dem Landbau, 90 
der Statt und dem Lande gehalten wird / ſo bekomt der arme Land⸗naunn ay 
doppelte Arbeit / und kan (aus Mangel der Hande) feine Landerepen zu ei⸗ N: 
nem Nutzen wie ormals wohl ehe gebracht / nicht beſtreiten / und beyan- N 
delen / nichts deſto weniger iſt er gehalten / die alten darauffftehende Zinſen hy 
und anderes ale e eet ale daß das Geſinde / und die ) 
| ernet 5 


. Hand efern ee tpg ld zum wenigften 8 
en ju a ren. Wel ‚ches eben auch Die Vermehrung der Leute x 


7 eee ct die auff! dem Lande zube⸗ 2 
itet wurden / (Country-manufactures) ( allwo man vor das Volck keine RB 
alt gemachet | “samt affine ande Art hette leben können) verur⸗ 50 
el arbeitſahme Leute ihr Brod anderswo und außwaͤrtig zu ſuchen / 77 
ff u igen eine Pen NIE ba u a aX 
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N Dieſe und dergleichen Übel ſeynd der rechte Grund / warum das Bold. 
| auff dem Lande fo abnimmet / ich will von der Peſt und dem Arte nichts 
| gedencken: Staͤtte und Flecken können ſich zwar über die Verminderung des 
Volcks nicht beklagen / indem fie mehr / als jemals angefüllet ſeyn / inſonderheit 
5 London. Welches doch dem Landmanne zu dieſem Gegenwurff billich Ur⸗ 


ſach gibt. x OAS site aries 
N Und laß es ſeyn / daß auch noch dieſer etliche nach den Neuen Anbau⸗ 
ungen ſich begeben / jedoch wenn man die Kirchſpiel in Engeland zehlen / 
und wie viel mehr leben als ſterben I auch wie viel mehr gebohren als begra⸗ 
ben werden cechnen wird / fo fol ſich finden / daß nicht der vierdte Theil von 
| Dein jährlichen Zuwachs des Volcks nach den neuen Anbauungen üͤbergehet / 


N A 


| und wenn fie da ſeynd / ſoſeynd fie deßwegen nicht auß Engelland 
| (wie ich bereits geſaget) verlohren / indem daß ſolche von darauß mit vielen 
| Kleidungen / Haußgeraͤch / Werckzeug und dergleichen Nothwendig⸗ 


keiten verfehen werden / und dieſes in groͤſſerer Menge / als ihnen für ihren 
Zuſtand allhier würde nötig geweſen ſeyn / oder ſie haͤtten kauffen können; 
Die allhier gantz herunter wo nicht gar arm waren / befinden ſich dort wohl; 
ſeynd auch nun darzu ſelbſten Meiſter oder Herren über ihr Geſinde ( da ſie 
hier keines halten / und konten ſich kaum ſelbſt hinbringen; Es trägt ſich viel 
faltig zu / daß dieſer etliche / wenn ſie alldar durch ihren Fleiß und guten wit 
gang etwas geſamlet haben / wiederum zuruͤck kehren / und intenge and 
ihren Reichthum niederlegen / deren einer in fo einem Zuſtande / ſolte 
wohl offtmahls 20. feines gleichen die fo ſeynd / wie er ware / ehe er dahin kam / 


om außkauffen. | Fa By 755 
KB Di.ieſes nun umb ſo weit das / was die Nutzbarkeit der Kleuentziinban ⸗ 
N ungen betrifft / zu rechtfertigen / worinnen ich nicht meinen eigenen Nutzen 
% zubeaugen / ſondern mein Urtheil vorzuſtellen geſuchet. Welches ich wohl 
oy! an alle beſcheidene und verſtaͤndige Leute ungeſcheuet uͤberlaſſen mag. 
its Nun aber will ich fortfahren / und von dem / was mich ſelbſten angehet / 
at “= Nachricht geben e ee Riri dail dal 
me | 1. Will ich ſagen / was etwan an dem Ort / oder in dem 
x | Lande moͤchte noͤtig ſen. e a 
Bei 2. Merde ich die Verordnungen in etwas beruhren. 
8 3 . Will ich die Bedingungen darlegen. 7 
25 | 8 2 Want Meynung eröffnen, was vor Leute dahin zu rei⸗ 
1 ue . ey en oie Willen suk 
E 8. Was vor Werckzeuge / Haußrath / und Kauffman⸗ 
5 | 

7 N 
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ſchafften mit zu nehmen find, uebenſe d den Reſe⸗ Roſten⸗ | 


ur und was am erſten dorren zu thun / und eine Zeitlang zu er⸗ 
a ee RER 


2 bie 7 6. Und letzlichen will ich ae Ag b des deßhalber auß⸗ | 


te Offenen Briefs u unter dem groſſen Siegel in En⸗ 

bend gebert / damit man wegen der mir darbey uͤbergebe⸗ 

nen Gewalt 198 des eee ewe as gd gies ben 
eee | 
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7 pas eat Hite: 
Wegen der Schif . peda 4 gute n 
bate! di eine * es 180. Engliſche Meilen an dem Delaware Fluß lieget / 
ff ehr 70. „Engliſche Meilen ehe man an den Waſſer⸗ Fall 
hine ff von 200. Tonnen ſegeln kan. (in welchen etli⸗ 
K ur eHafeı von dannen die Schiffe noch ferner / 
ls der Fluß gehetſin das Lau Tannen nen Und auch über dem Waſ⸗ 
ſer⸗Fall vor Machen ı und Schaluppen : fo weit ſich / wie ich berichtet 
bin / das mir in dem Brieff hes obits erſtrecket. Die andere Gelegenheit 
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An Vögeln, en und wilden Thien, wir geſaget | daß es all⸗ 


seen 1 4 und Lebens + „Mittel / nach unſerer 
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20 
Die Kauffmanſchafften / ſo man meynt / die man auß dieſen Landen zu 
erwarten hat / ſeynd: Seyden / Flachs / Hanff / Wein / Bien ⸗ und 
Gepffel⸗Wein / Meeth / Suͤßholtz / Toback / Pot / Aſche und Ei⸗ 
ſen. Dermahlen bringet es: Haute Unſchlit / Klappholtz / Rind⸗ 
viehe / Schweine / Schafe / Wolle / Rorn / als Weiner Gerſten / Ro⸗ 
cken und allerhand Peltz werck / als wie die unſerigen / Martern zc. 
Eine groſſe Mange dergleichen Peltzwerck wird bey den Indianern 
gefunden / welche in Europa ſehr nutzbare Kaufmanſchaften ſeyn ſolten. 
Die weiſe der Handlung an dieſen Oertern iſt / ſie ſchicken nach den 
Suthwards liegenden Anbauungen Korn Ochſem fleiſch / Schweiz 
nen⸗fleiſch / Fiſch und Klapholtz oder Faßtauben / und nehmen hin⸗ 
gegen ihre Gewächſe ein / und bringen ſie nach Engelland / und kommen 
wiederum mit Engliſchen Githern zuruck in ihr eigen Land. Das Peltz- 
werck / fo fiein Engelland bringen / verkauffen fie entweder aldar / oder 
führen es an andere Oerter in Europa, wo es ein mehrers gilt; und vor dieſe / 
fo den Kauf handel und die Schiffart zu gebrauchen gedencken / iſt es ſehr 
bequehm / und hat Holtz genugſam zum Schiffobau. | 
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gröffeften in Europa,) follenanch alldar kräfftig und Ablichenfoom 
3. Daß ſo lange man kein Geſetz / ſo wider die dem Koͤnig ſchuldige 

Treue ſey / (againſt Allegiance) machet / ( welches i 

ſolte / were denſelben Augenblick nach dem Recht in En 


Erbauung (Colony) auch die Gewiſſens · Fre yheit eines jedwedern 


65 nach feinem Glauben und zu deſſen of entlichen u bung des Got⸗ 
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er mit Dem Dienftgefinde übeefenden mehren welches denkeſten 


Funfoigtaufend Aecker vor ropfolcher Kaͤuffere; hiervon follen et⸗ 
che der beften Aecker zu Statten und Flecken ausgeſetzet / und einem jeden 
ſolcher Statt oder Flecken fo viel Grundes zugetheilet werden! daß er 
uf etwas an Viehe halten! und etwas an Korn erbauen möge. Alsdenn 
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42. 
licher einen gewiſſen Autheil an einem ſchiffbahren Fluß und den / auch zur 
rick Landwerts haben. ES Ä 

In der Art und Weiſe zu theilen / will ich nicht ſo genau ſeyn; allhier 
iſt noch nicht eigentlich darvon zu reden. Man ziehe aber verſtaͤndige Leu⸗ 
te in ſolchen UHleuen⸗ anbauungen zu Rath / und ich ſoll / wenn wir 
nach dem Willen Gottes darhin kommen / es an die meiſten Stimmen der 
Raͤuffere uͤberlaſſen / wie fie es zu ihrem eigenem Vergnügen ſetzeu wollen. 


Iv. Die jenige / ſo nach dem Willen Cortes zu de⸗ 
nen Neu⸗anbauungen ſcheinen am bequehmſten 
| e 


1. Kuverdroſſene Tand⸗Leute und Tage⸗Wercker / die da 
allhier kaum (mit groſſer Arbeit) ihre Haußhaltung führen! und ihren Kine 
dern etwas erwerben konnen. vast a Tie | | 

2. Fleiſſige Handwercker / ſonderlich Zim merleute / Naͤurer / 
Schmiede / Weber / Schneider / Gerber / Schuſter / Schiff⸗Bau⸗ 
meiſter / ꝛc. wo man die miſſen kan / oder ſich hart in der Welt hinbrin⸗ 
gen; damit ſie auch hierunter einen frifchen Muth haben moͤchten / fo wird 
ihnen 75 8 dort theurer als hier bezahlet und was zum Unterhalt nötig / 
iſt wolfeiler. ‘ ths vn we 

z. Eine Neu⸗anbauung ſcheinet auch vor dieſe kluge und uachſinni⸗ 
ge Geiſter bequehm / die in der Welt gering und hart gedruckt ſeynd / auch 
ſchwer zur Nahrung gelangen können / denn die Mittel / ſich dorten durch zu 
bringen / find leicht / haben auch Zeit und gelegenheit / worzu fte ihre Neigung 
treibet / ins Werck zu ſtellen / und alſo ihre Wiſſenſchafft nuͤtzlich anzu⸗ 
wenden / und den Leuten zu der Anpflangung behülfflich zu ſenn. 

4. Die vierdte Art der Leute / denen eine Neu⸗anbauung wolte ange: 
nehm ſeyn / ſind die juͤngſten Bruder jo ſchlechtes Erbtheil uͤberkommen; 
und dennoch / weil ſie gerne unter ihren An verwandten in etwas ſich ihrem 
Stande gemaͤß halten wollen / und aber ſolches ohne die Arbeit gleichwie 
auff einem Beſtand⸗ oder Bauren⸗Guth (like Farming) nicht wohl thun 
konnen / fo iſt ihnen ihr Zuſtand hierunter zu genau und zu ſchwer. Seynd 
fie denn verheyrathet / fo haben ſie oͤffters zu ihrem wenigen Einkommen all⸗ 
zu viel Kinder / welche ſelten zu Handwercken gehalten werden / ſondern 
hängen und halten ſich an des aͤlteren Bruders Tiſche nd deſſen 
guten Willen. Welches ein groſſer Schade und an ſich klbſtzu bekla⸗ 
| gen 
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gen iſt. Hier aber kan es geandert werden / diewweil ſie die Laͤndereyen faſt 
umſonſt haben / fo ihnen nur bey gemaͤchlicher arbeit einen uͤberfluß / was man 


zum Leben beduͤrfftig / auch einen ſolchen Zuwachs fortbringet I dardurch ſie 


in der Handlung alle Bequehmlichkeit zur Genüge erlangen koͤnnen. 
Letztlich iſt noch eine Art Leute / die zu ſolchen Neu⸗ anbauun⸗ 


gen nicht allein geſchickt / ſondern auch ſehr nötig ſeyn / nemlich Menſchen 


eines allgemeinen Geiſtes / die ihre Augen zum beſten und Nutzen der 
Nachkommen richten / und die zugleieh Verſtand und Freude haben / umb gu⸗ 


te Anordnungen und eine rechtfertige Regierung unter einem einfaͤltigen 


und wolgeſinneten Volcke zu befoͤrdern. Solche Leute finden billich we⸗ 
gen ihres guten Rahts und Erfindungen Raum und Platz in 
ſolchen Neuen anbauungen die ſonſten an groſſen volckreichen Oertern 
wegen der bereits feſt geſetzten Gewohnheiten etwas fruchtbarliches außzu⸗ 
richten / verhindert werden / dieſe Leute find hoch zu ſchaͤtzen / und die man bil⸗ 
lich zu Hören. Dieſes war es Zweiffels frey / (wie ich ſchon erwehnet / 
was etliche der beruͤhmten Griechen und Romer zu der Neuen⸗anbauung 


und Verordnung umb Leute an unterſchiedliche Oerter der Welt zu bringen / 


(upon Tranſplanting & Regulating Colonies of People in divers parts of the 
world) autriebe / derer Nahmen werden rechtmaͤſſig wegen ihrer ſo herꝛlich 


erwieſenen Weißheit / Tugend / Muͤhe und Beſtaͤndigkeit in denen Geſchicht⸗ 


Beſchreibungen / auch mit Preiß zu unſeren Zeiten zu / ſehr ehrlichen erweh⸗ 

net / obſchon die Welt / ungeachtet ihres ſcheinbahren Vorwendens der Reli⸗ 
gion / von dieſer Leute ihren ſo trefflichen Exempeln auff eine Barbariſche 

Weiſe abweichet und verirꝛee t. / 


V. Die Reise und was darzu gehirerianh was man 


box der erſten Ankunfft alldar zu thun hat. 


ALuſſet uns denn ferner fehen: was zu der Reiſe und an dem Grte / 
wenn man alldar / bequehm iſt / auch was die Reiſe⸗Roſten er for⸗ 
dern / und was erſtlich daſelbſt zu erwarten und zu thun / damit 


dieſe / ſo hierzu Genegenheit haben / ſich nicht mochten hier vergebens umb⸗ 
ſehen / und dort hernachmals zu Schaden kommen. Die Guͤther / fo ſie 
entweder zu ihrem Gebrauch / oder ſolche mit Gewinſt daſelbſt zu verkauf⸗ 


fen mitzunehmen tauglich / find allerhand Arten der Kleidungen / Gereth⸗ 


ſchafft zum Sand und Hauß Bau! auch Haußgereth. Und weil mir wif 


ſend / wie leicht die Leute ſich die Dinge 1 als ſie ſeynd / vorſtellen / 
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nnen fie fo viel 
3 — i 
auch gar leicht 
bey ihrer Arbeit 
mit fifches/ Vogelfangen / 

gen in ſo lange ſich wohl hinbringen 

mögen / biß fie ſich einen Vorꝛath faauten dardurch ſich ſelbſten und die 
Ihrigen zu erhalten / welches / ſoferne fie die Engliſche Art in dem Landbau 
umb Winter⸗Futter vor ihr Viehe zu erlangen / in acht nehmen / maſſen die 
in Nen Engelland und Neu porck thun / bald und uͤberflüſſig geſche⸗ 
hen kan. *. eee . : yey d Lael 
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jam Penn, 8 K. 
digt dend Menu, 26. 


wh, ore gefen ind ſtehen zu (we do 99765 & ee tts 
| iedener Urſachen halber )an William Penn, 
einen Erben und Verordneten (Affigns) zu ewi⸗ 
1 I) 0 9000 den gantzen Strich des Landes i 
% 
ſulen das tft zu ſagen / von dem Anfang des viertzigſten Grads 
r Nordbreite / bis zu dem drey und virzigſten Grad der 


ne 


Rz! 
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Nord ufd be ee Oſtwards liegende Graͤntzen tauffen gaͤntz⸗ 


laͤngſt der ſeite des Delaware Fluſſes / zwoͤlf Engltſe 
n Hh be 5 New-Caſtle, bird e a 8 5 
Ae eyen und ungehinderten e und Reiſe in 
a en / Bahes / ak n / Fluͤſſt any Snfilen und 
| Emas (inlet 5 n ne darauf führen / zuſamt 
dem Grund die Felder / Wälder Büsche (underwood) Berge / 
| a0 Moraſte/ 
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Tg 
und Meer⸗Buſen und Eulaß / die darinnen pears rise 
nen vorbenanten Grangen und Scheidungen anbehoͤrlich. Ne: 
benſt allen Arten der Fiſche / Bergwercke / Metallen ꝛc. uͤm fol: 
ches bloß zu dem Nutzen und frommen des gedachten Wıilkam 
Venns, ſeiner Erben und Verordneten vor ewig von ihm und ih⸗ 
nen zu behalten und zu beſitzen (co hare & to hod). Und foll von 
uns / als wie von unſerm Schloß Windtor gehalten werden / 
um jaͤhrlichen / zu einer reyen und gemeinen Lehn Erkend nuͤß / 
(in free and common lender sr py Biber. Felle ee 
feren und zu bezahlen. e 
111. Und aus unferer ferneren Gnade haben wir billch 
geachtet / vorerwehntes Land und deſſen Inſulen zu einer Land⸗ 
und Herꝛſchaft (mo a Province and Seiymiory) zu machen / maſ⸗ 
ſen wir auch ſolches hiermit dar zu machen und au richten / und 
nennen daſſelbe Venn ſilvania, und wollen daß es von nun an 
hinfuͤro allezeit alſo genenet werde. 
IV. Wegen der abſonderlichen Zuber ſcht / ſo wir in die 
Weißheit und Gerechtigkeit des ged. Willlam Penns ſetzen / 
(that repoſing ſpecial Confidence in the M iſd m and Juſtice 
of the ſaid William Pati fo uͤberlaſſen wir ihm (we do 
grant to him, &c) ſeinin Erben und ihre en Verordneten zu einer 
Ito beſſeren und gluͤcklicheren Reglrung daf ye 
zu dem allgemeinen guthen folder befagten Landſchaft dient. 
chen / zum chen und zu ſtellen (to ard and enact) und dieſel⸗ 
ben unter ſeinem oder ibren Siegel oͤffen lich kund zu thun / und 
ſolches durch und mit Beyrathen und ee der 
Frey⸗Leute oder Frey ſaſſen (Fleeho ders) dieſer Landſchaft / 
eder ihrer Gevollmaͤchtigten / in ſo ferne fol 11 r dene Ge⸗ 
ſetzen dieſes Koͤmgreichs / noch auch der un huldigen Treu 
und Glauben (tothe Fa hand Alleg giance due. -untous). nach 
der von unſerer Rechtmaͤſſ ign gegn geſchthenen We 
Ae zuwider lauffen. | 
V. Auch völlige Gewaltzu erwehntem William. Penn x | 
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Richtere / Beambten / Obrigkeiten und andere dergleichen Ber 
dienten (Judges, Lieutenants, juſtices, Magiſtrates and Om. 
cers) es ſey in was Sachen es wolle / und in wa⸗ vor Macht / 
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heit / dag ſie ſich ſelbſten / und ihre Hausgenoſſen in ſolche Land» 
ſchaft / um dieſelbe zu dem allgemeinen und auch ihrem eigenen 
beſten mit helffen zu bewohnen und zu bebauen / begeben moͤgen. 
VIII. Frehheit / um was vor Gut und Kaufmanſchaft 
beliebig und alhier nicht verboten / nach Bezahlung des hieſigen 
uns gebuͤhrlichen Zolls / darhin zubringen / . | 
IX. Die Gewalt dieſe Landſchaft (che Countrey) in klei⸗ 

nere Bezirck oder Kreiſſe (into Counties) hundert (hundreds) 
und bemauerte Flecken oder kleinere Staͤtte (towns ) zuverthei· 
len / um die bemauerte Flecken (co was) in freye Burgers-Statte 
(into Burroughs) und ſolche groſſen Stätten (Cities) einzuver⸗ 
ſeiben. Maͤrckte und Meſſen mit geziemenden Freyheiten und 


nach dem Verdienſt der Einwohnere / oder Bequehmligkeit 


des Platzes anzuſtellen. Und dergeſtalt all ander Ding und 
Dinge / nach Anzeig des vorgehenden zu thun / wie es beſagtem 
William Penn / ſeinen Erben und Verordneten ſoll nutz und 
dienlichen zu ſeyn duͤncken obe auch ſchon auf fo eine Art ſenn 
mochten / daß ſie anderer geſtalt einen mehrern und ſonderbaren 
Befehl und Anweiſung / oder Verfiherung/ (warrant) als nicht 
chen in dieſem gegenwertigen ausgedruckt iſt / erfordern ſolten. 
X. Freyheit / das dort gewachſene und bereitete (manu- 

factures) in Engelland / gegen Abſtattung der gebraͤuchlichen 
Schuldigkeit / einzubringen. El 

XI. Die Macht um Porten / Schiffſtaͤnd / Bufen/ Ha⸗ 
fen / Eingaͤnge Anfuhren / und andere Oerter zur Handlung / 
mit ſolchen Rechten / Gerichten / und Freyheiten anzurichten als 
es gedachter William Penn, &c. ſoll zutraͤglich zu ſeyn befinden. 

XII. Die Geſetze der Schiffart ſollen weder von dem Re⸗ 

genten noch denen Inwohnern bey anderſinns der Vollſtraͤ⸗ 
kung der darinnen befindlichen Straffe / nicht gebrochen werden. 

XIII. Es ſoll kein Verbuͤndnuͤß mit einigen Fuͤrſten 
oder Landeren / die gegen uns / unſere Erben und Nachkommen 
Krieg fuͤhren / gemachet werden. ye 
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| a ae 
IV. Gewalt zur Sicherheit und Vertheidigung auf ſol⸗ 
che Art und Wede / wie es erwehner William Penn, &c. gut 


1, re e | i 
40 XV. Voͤllige Macht um ſo viel und ſolche Stuͤcke und 
Theile anzuweiſen / (aflign ) zu vergeben / (alien) zu verpach⸗ 
ten / (grant demiſe) und Lehn nach vorgehender Schuldigkeit zu 
verlehnen (enfeoff) an diejenige / ſo ſolche an ſich zu nehmen ge⸗ 
willet / und er / gedachter William Penn, fie tüchtig befindet / ol⸗ 
che zu haben und zu beſitzen (to have and to hold) und daß dieſe 
Leute / derer Erben und Nachfolgere / entweder in einem einfaͤch⸗ 
tigen Lehen (in fee. ſimple) oder nur auf ſich und ihre Leiber 
Erben (tee · tail) oder arf Lebens zeit oder Zeiten / oder gewiſſe 
Jahre an erwehntem William Penn &c gehalten ſeynd / (co be 
held ) gleich wie bey der vorgedachten Herrligfett zu Windſor 
Fee e belag in ſolchen Dienſten / Gebrauden und 
Einkuͤnften / als beſagtem William Penn feinen Erben und 
Verordneten / gutduͤncken wird / und nicht unmittelbar von 
uns / unferen Erben und Nachkommen. Und das vorge⸗ 
melde Leute von erwehntem William Penn, &c. ſolches vorge⸗ 
ende oder einige Stuͤcke derſelben mögen annehmen / und die⸗ 
elbe vor ſich / ihre Erben und verordnete Beſitzen / (hold) unge⸗ 
achtet der Verordnung: Quia emptores terrarum, &c. auf ein- 
y es i a, te ee he 
i * V j Wir geben und ſtehen zu (we give and grant) die 
Freyheit einem jeden dieſer Leute / welchen gedachter William 
Penn, &c. wie vorerwehnt / einiges Erbguth zugeſtanden hat / 
(to whom W. P. has granted any Eſtate of Inheritance) um mit 
Bewilligung beſagten William Penns einige Stuͤcke Landes 
in folder Landſchaft zu einigem Landguth mit habenden ge⸗ 
richten mannours) zumachen / um daſelbſt feine gerichte (Courts. 
Barron) View of Francke- pledge &c. (iff ein gewiſſes Recht zur 
Ordnung der Sicherheit) durch ſich ſelbſt oder Verwaltere zu 


SS Ee 
ta III BE ACH n ra WET ES SEN 
>- EN : 3 SIG were) \ Sc 2 
. yen SD GE LE NS — Seas 


5 
Be ua 


355 


II 
— 


r 
= ZEN 


halten. C ij XVI Macht 


— N 7 en Fun 4 E em e e eee . ee ie U PEGE ee pea 
. . U ̃ , DAD EB AN ae ED TG, REE 


0 gr RT ze De N N es 6 Dre AY — m 22502) NPY aoe ” — > — 


eee 2 70 
2 2 20 N/A a N 


20 i 
XVII. Macht zu dieſen Leuten / daß fie dieſe ihre Sitze 
und Rechte (tenures ) wiederum an andere / entweder zu einem 
elnfaͤchtigen Lehen / (in fee. ſimple) oder wie es ſonſten auf ſol⸗ 


9 chen Guͤtern mit bey ſich habenden Gerichten (mannours) nach 
A gewiſſen Abſehen haftet / uͤberlaſſen moͤgen; und daß es in allen 
N ferneren Verhandlungen mit ſolchen Guͤtern ſoll gehalten wer⸗ 
„ den / als wie ſie vor denen Verhandlungen waren. 
7 | XVIII. Wir verſprechen auch und riechen zu an gedach⸗ 


nen Zoll oder andere Auflagen auf die Inwohnere der erwehn⸗ 
ten Londſchafft / noch auf derſelben Landereyen / Haab und Gite 
there oder Kaufmanſchaften / ohne Bewilligung der Inwoh⸗ 
nere und des Regenten / ſetzen oder machen wollen. 
XIX. Ein Befehl / daß keiner unſerer / oder unſerer Er⸗ 
den und Nachkommen / hoher oder niedriger Bedienter (no 
officers, nor miniſters) ſich underſtehen ſolle / zu einiger Zeit das 


| 
| ten William Penn, feinen Erben und Verordneten / daß wir kei⸗ 
| 


* geringſte wider das hiervorgemeldte zu handeln / oder auf eini⸗ 
> gerley weiſe ſich demſelben zu widerſetzen / ſondern daß fie leder; 
6 zeit beſagtem William Penn, feinen Erben und denen JInwoh⸗ 
a neren und Kaufleuten / ihren Factoren und Gevollmaͤchtigten 


zu dem volligen Gebrauch und Nutzen dieſes unſers Gewalt⸗ 
an eo our Charter) behilflich und befoͤrderlich 
enn follen. | RUN LE 
N XX. Und daferne etwan ins kuͤnftige einiger Zweifel 
oder Frage wegen des rechten Verſtands oder Meinung in ei⸗ 
nem Worte / gantzem Beſchluß / oder völligen Ausrede (den. 
ter tz) ſo in dieſem unſerem Gewalt und Freyheits Brief (our 
Charter) enthalten / ſich ereignen ſolte / ſo wollen wir N 


ws und befehlen / daß zu allen Zeiten und in allen dingen eine ſol⸗ 
A che Auslegung darüber von einigen unfern Hoffocrichten/ es 
5 fen auch welches es ſey / geſchehe und zugeſtanden werde / als man 


ſoll urthellen / daß es gedachten William Penn feinen Erben und 
Verordneten am guͤnſtigſten und vortheilhafftigſten Be 
7 ſeyn 
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ſeyn koͤnnen / in ſo ferne / da es nicht wider den uns / unſern Er⸗ 
ben und Nachkommen ſchuldigen Treue und Glauben lauffe. 
Za-um Zeugnis deſſen / haben wir dieſen offenen Brieff 5 | 
sae NE ers ran ir und wir bezeugen dieſes 2 | 
ehe uns. Weftmunfter, &c. 


Umm zu ſchlieſſen /fo erſuche ich alle meine liebe Landsleute und anderer 
fo in dieſe Derter zu gehen gewillet | dieſes vorgehende wohl zu betrachten 
ae at gegenwärtigen ungemaͤchligkeiten / als die zukünftige 
Rube und Fülle, damit ſich Feiner übereilen / auch nicht mit einem unde⸗ 
fängigen fonder fet gefegtem Gemiiche Daryn begebenmöchte. Von als 
len Dingen ihre Augen auf die Vorſehung Gottes / in dieſem ihrem 
Vornehmen und in der Verordnung über ſie ſelbſt richten. Ich 
wolte auch ferner allen diefen gerne rathen daß wo es ja ihre nahe Auver⸗ 
wandten ihnen nicht etwan gut heiſſen wolten / fie doch zum wenigsten Er⸗ 
laubnüs von denenſelben erlangen möchten! denn dieſes iſt fo wohl naturlich 
als auch eines jeden obliegende Schuldigkeit; und durch dieſes mittel wird 
die natürliche Zugenegenheit beybehalten / und unter ihnen eine freundliche 
und nutzbare Benachriehtigung verbleiben. In welchen allen ich den All⸗ 
mächtigen Gort bitte“ daß ex uns regire, dam fein Gegen une 
fern wohlgemeinten unternehmen beywohne / alsdenn wird die 
Frucht all unferes Vornehmens zu der Ehre feines groſſen Nah 
mens / und zu unferer und unſerer Nachkommen wahrhafftigen 
Glůckſeligkeit gedeyen. Amn. | 
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Menn etwa betiebet dieſer Landſehafft halberſich mit mir einzulaſſen / 
SP mit dem kan alhier geb N RR e gege⸗ 
ben werden von Philipp Ford in Bow. lane in Cheap- fide und Thomas Rud- 
yard oder Benjamin Clark in George: Yard in Lumbard-ftreet, 

hu! MMVMunmehrd aber ferner ere 

Kan ſich iemand anmelden in Amſterdam bey Jan Roelofs van der Werf. 
in de Heere-ftraet, in de vergulde eg 9 oe Zu 
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22 
Zu Rotterdam bey Benjamin Furly, Engliſthen Kaufman / welcher in 
der ehemaligen Brauerey zur Kron auf den Schifmachers Hafen wohnet. 
Uber dieſee 5 
So hat der Koͤnig in Engelland an die Inwohnere und Pflantzere / 
fo bereits von vor dieſem hero in dieſer Landſchafft / nunmehr Pennfilvania 
genennet / ſich niedergelaſſen / und alſchon nach ihrer und des Orts Gelegen⸗ 


My heit in einer zimlichen Anzahl / und bey gutem Zuſtand fich befinden / ein : 
i ‚öffentliches Ausſchreiben / gegeben in Wirhall, den 2. April, 168 17 ausfer⸗ 
We | tigen / und fie dardurch an William Penn / ꝛc. feine Erben und Verordne⸗ 


co tel als völlige Eigenthumbs⸗Herꝛen und Regenten daſelbſt / las abſolute Pro- 
prietaries and Governours thereof) zum ſchuldigen Gehorſam anweiſſen 

laſſen. | | | 
Damit auch 5 a 
Ein jeder / er fey von was vor einer äufferlichen weiſe des Gottesdienſts 
oder der Religion er ſeyn mag / um fo viel mehr wiſſen moͤge / was deßfals 
etwan in Pennfilvania zu erwarten / fo hat man gut befunden und verordnet 


mit beyzufuͤgen folgenden ehemaligen 
SEND BRIEF 
William Penns 
b 
Im Jahr 167 5. Engliſch / Lateiniſch / Hoch / und 


Nieder Teutſch gedruckt und an behoͤrigen ‘ 
DOrt eingelieffert worden. 
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Der Roͤnig aller Koͤnige / und Herz aller Herren / der 
da iff ein GOtt Her alle Geſchlechte auf Erden / 
neige eure Hertzen zur Gerechtigkeit / Barmher⸗ 
tzigkeit und Warheit / Amen! | | 


| 2 23 
„ Zi Haben dieſer Orten von dem Ernſte und der euſſerſten 
Strengigkeit vernommen / die ihr gegen etliche eurer Stad 


den / gebraucht: ſolch euer grauſames Verfahren hat bey 


werffen / und euch um Erlaubnuͤß fragen / was vor einer Religion fie ſeyn 


ſollen. 


Inwohner / (welche ſpottsweiſe Quaͤcker genennet wer: 
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24 
Bedencket / daß der Glaube eine Gabe Gottes ſey; und das / was nicht 
aus dem Glauben gehet / Suͤnde iſt. Nichts kan der Vernunft mehr zu wi⸗ 
der ſeyn / als die Leute zwingen / daß fic glauben ſollen / was ſie in der that 
nicht glaͤuben; oder fie darumb bekuͤmmern und quaͤlen / daß ſie in bung 
| bringen / was fie glauben! imfall es nur nicht wieder das Moraliſche Ge 
ſetze Gottes ſtreitet. 10 Bar | 3 
| Ihr achtet euch ohne zweifel ſelbſt vor Chriſten / und würdet es nicht vor N 
ein kleines Nurecht halten / fo euch iemand anders darſtellete; aber / was iff 
doch mehr Unchriſtlicher / als durch euſſerliche 3Zwangs⸗ mittel die Gewiſſen 
| 75 Menſchen in Übung des rechten Gottesdienſts und Anbettung beherz- 
ſchen? f inl N shee 
| —— CHriftus SS fus der Herr und Anfaͤnger der Chriſtlichen Religion / 
| bedreuete feine Jünger / die da Feuer vom Himmel wolten fallen / und ver: 
| zehren laſſen diejenigen / die fich nicht bequemeten zu deme / was ihr Meifter 
| lehrete. Seyd ihr eurer Religion gewiſſer? Seyd ihr beſſere Chriften? oder 
|. habt ihr mehr Chriſtliche Authoritaͤt als die / welche erwehlte Zeugen JEſu 
a waren? Deine fey wie ihm wolle / bedencket / fie ruffeten allein Feuer vom 
Himmel; und ihr wollet ein Feuer auff Erden anzünden / dieſe zu verzeh⸗ 
ren? Dieſe / ſag ich / die von eurem eigenen Volcke fern? bloß darumb / daß 
| fie mit euch in der Religion nicht überein (armen. Ohne zweiffel / ſo dazu⸗ 
| mahl dieſes nicht vor ein bequem und guͤltig Argument die Leute zur Gleich⸗ 
| foͤrmigkeit zu bringen gehalten ward von deme / der weiſer war als Salomo / 
| fo ift es ja ſehr über die Schnur eurer Beſcheidenheit und Klugheit gehauen / 
| daß ihr neue Wege erdencken / oder vielmehr alte verworffeue Mittel hervor 
| ſuchen ſollet / fo ein bels Vorhaben werckſtellig zu machen. 
| Uber dieſes / ihr werdet ja nicht ſagen / daß ihr alles was euch zu wiſſen 
| gebuͤhret / wiſſet / oder / daß da nichts mehr ſey / das ferner könne offenbahret 
| werden. 


a Derowegen ſehet zu / daß / indem ihr euch ſo ſcharff und ernfthafftig be: 
ag zeiget gegen deme / was euch frembde vorkoͤmt / und euch was Neues zu ſeyn 
65 duͤncket / he nicht etwa Engel verfolget. Dencket ja nicht uͤbel / viel weniger 
N redet übel davon / am allerwenigſten aber handelt ja nicht zuwieder deme / 
77 was ihr nicht rechtſchaffen verſtehet. Ich bin deſſen gewiß verſichert / daß 
10 die / welche ihr mit ſo groſſer ernſter Straffe beleget / einer guten Mey⸗ 


nung ſeyn / indeme was ſie glaͤuben / gewißlich ein viel beſſeres / als ihr 5 
dencket / daß ſte ſeyn / oder ihr ſeyd hoͤchlich zu ſthelten / wo ihr gutes davon 
dencket / daß ihr fie gleichwol fo ſtraffet / und daß die Urſache ihrer jetzigen 
Abſonderung von euch nicht ſey / um gefaͤhrliche oder frembde — 
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auf zu bringen / ſondern ein Leben von mehrer Heiligkeit / Reinigkeit und 

Selbſt⸗verleugnung als vorhin / zu fuͤhren. Sie halten nicht darvor / daß 
ihr euren eigenen Principiis, fo gar gemäß wandelt und haben Urſache zu 
glauben / daß die Krafft der Gotlſeligteit unter euch ſehr verlohren fey. Und 


dieweil ſie eine Zeit unter einem Verfall und Mattigkeit der Seelen / aus 


mangel rechter geiftlicher Speiſe gelegen; als haben fie ſich nun ſelbſt zu 
der Himliſchen Gabe und Gnade Gottes in ihnen ſelber (um Goͤttliches 
Vergnuͤgen dardurch zu erlangen) gewendet eben zu der heiligen Salbung / 
die da mächtig iſt / fie alle dinge / die ihnen zu wiſſen nöhtig ſeyn / zu lehren / 
wie der ſelige A poſtel ſpricht / und empfinden dergeſtalt viel Freude des hei⸗ 
ligen Geiſtes. Und ich halte gaͤntzlich davor / fie ſeyn nun nicht weniger 
friedfertig / mäffig / gerecht und nachbarlich / als vorhin / und zugleich des 
Wohlſtandes Buͤrgerlicher Geſellſchaft befliſſen. So bin ich auch gewiß / 
daß dieſes unter uns alhier vielen vornehmen / gelehrten und tapferen Leuten 
wohl bekant ſer. f 


Ferner laſſet ei ch belieben bey euch ſelber zu bedencken / daß ihr die alten 


Verfolgungen der Chriſten und erſten Reformirer mit euren Verfahrungen 
rechtfertiget / derer Oberſten und Haͤupter wohl fo ein arges von ihnen (den 
Chriſten) dachten / als ihr von dieſen Männern immermehr dencken moͤget. 
Gewißlich / ihr zeiget den Papiſten / was fie an euren / in ihren Herꝛſchaften 
und Gebieten wohnenden Bruͤdern thun ſollen. Was ihr wollet / das euch 
geſchehe / das thut andern. Wolt ihr Freyheit haben / fo gebet fie. Ihr wiffett 
daß GOttes Zeuge in euren Hertzen euch dieſes als ein unwandelbar Geſetze 
vorhalte. W hash ee Wad] 1 ö 
Wenn ihr den Glauben geben koͤntet / ſo waͤret ihr noch eher zu entſchul⸗ 
digen / wenn ihr ſolche / die ſich widerſetzen / ſtraffetet. Dieweil aber das erſte 
unmoͤglich iſt / ſo iſt auch das andere ungereimt. Denn es geſchiehet die Leu⸗ 
te darumb zu beaͤngſtigen / daß fic nicht ſeyn / was fie nicht ſeyn koͤnnen / es 
fey denn / daß fie zu Heuchlern werden wolten. Das iſt die hoͤchſte Spitze / 
darauff eure zwingende Macht gelangen kan / ihr koͤnnet es damit nicht ho- 
her bringen. Denn ſelbige hat doch niemahls eine einige Seele zu GOTT 
bekehret / oder erhalten: an ſtatt deſſen aber thut fie dem Gewiſſen gewalt 
an / und bringet einen Menſchen dahin / daß er entweder ſeinen Glauben und 
Vernunfft verleugne / oder ja ins Verderben geſetzet werde / fo er thut / was 
dem Glauben und der Vernunfft ungemaͤß iſt: Aber / was groͤſſere Ungleich⸗ 
heit kan doch ſeyn / als da iſt zwiſchen dem Verſtande eines Menſchen / und 
zwiſchen Gefaͤngniſſen / Geld⸗ſtraffen und Landes verweiſungen! Dieſe un- 
terweiſen ja nicht eines Menſchen we und Meinung / loͤſen nicht auff 
, ais | > ie zwei⸗ 
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26 | 
weifelhaftige Sachen / überzeugen nicht den Verſtand. Die uͤberredung⸗ 
Kar ld in ſolchen Barbariſchen Handeln nicht gefunden! ſo wenig als 
die Chriſtliche Lehre. Ein ſolch Verfahren verderbet der Menſchen Leiber 
und Vermoͤgen / und macht ihre Seelen doch nicht ſelig. Waͤren dieſe Leute 
unrecht daran / ſo ftimbde ich zu / daß ihr Gottes Waffen gebrauchetet; nem⸗ 
lich das Schwerdt des Geiſtes / das erhaͤlt die Creatur / und toͤdtet nur das 
Boͤſe in ihnen; dieſes Verfahren iſt angeſehen auff einen Hertzens⸗brand 


Ki und N | davon ich verſichert bin / daß es nicht ein Euangeliſches 
Kes I Argument yey. } F 
Mx Derowegen bitte und flehe ich euch umb des Herꝛen Jeſu Chriſti willen / 
| der vor ſeine Religion ſo gedultig gelitten / und andere dente ins Seiden ihrer 
6 Religion halben zu bringen / fo hart verbot; ſehet zu / wie ihr die Gewalt uͤber 
N der Menfchen Gewiſſen brauchet. 
„ Lieben Freunde / das Gewiſſen iſt Gottes Thron im Menſchen und die 
8 Gewalt über daſſelbe iſt fein Vorzug. Es iſt nicht anders als ſich der Au⸗ 
8 thoritaͤt GOttes anmaſſen und verwegner weiſe auf ſeinen Thron ſteigen / 
u und Herrſchafften darüber fegen. Wäre ihr Leben und Wandel aͤrgerlich / 
1 und dem Nutzen und Beſten eurer Statt ſchaͤdlichlſo waͤret ihr vor entſchul⸗ 
diget zu halten; aber traun kein barmhertziger und gewiſſenhafter Mann 
kan euer ſtrenges Verfahren mit armen fo friedfertigen und unargerlichen 
Leuten verthaͤdigen. Camaliel wird im Gerichte aufſtehen wider euch / fo 
Kein dieſem Lauffe fortfahret. Helfft doch nicht erfüllen das Regiſter der 
rfolger / das bitte ich euch in groſſer Liebe ; fondern) als Chriſten Leuten 


und rechtſchaffenen Proteſtanten gebuͤhret laſſet die Leute verbleiben in ih⸗ 
rer beſonderen Meynung in Sachen welche in die andere Welt gehoͤren / 
die da nicht ein böfes abſehen in Sachen dieſer Welt haben; aber Laſter hat 
einen übelen Nachklang beydes in dieſer und jener Welt. Derowegen ſtra⸗ 
fet ab / was laſterhaft iff) und trachtet nach Warheit und Gerechtigkeit. 
Brauchet doch nicht eure Bürgerliche Gewalt zu quaͤlen die / welcher einer 
andern Religion ſeyn fordern vielmehr ein gutes Leben wieder zu ſuchen / 
das da mitten unter dem groͤſten Vorwand der Religion jaͤmmerlich verloh⸗ 
ren iſt. Die Obrigkeit it ohne zweiffel beides von Gott geordnet; und auch 
von Menſchen erwehlet / daß fie ſeyn ſolle ein Schrecken den Ubelthaͤtern 
und nicht denen! die da gutes thun ob ſie gleich anderer Meynung ſeyn. 
Ihr datelt an der Roͤmiſchen Kirche / daß ſie ee die Unfehlbarkeit zu⸗ 

ſchreibe / da doch euch euer eigenes thun eben derſelben oder einer a nn 

meſſenheit ſchuldig macht. Denn entweder braucht ihr dieſen nit aus 

einer unfehlbahren Wiſſenſchafft / over icht. Thut ihr wn 

iſſen 
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ſchafft / fo ſchreibet ihr euch ſelber das zu / was eure Principia keiner Kirche 
wie fie auch fey! geftehen und zugeben welches denn ein Widerſprechen iff, 
Thut ihrs aber nicht aus einer ſolehen Wiſſenſchaft / fo ſtrafft ihr die Leute 
darumb / daß fie ſich nicht gleich ſtellen deme / was ihr ſelbſt leugnet / daß es 
eine Gewißheit in ſich habe. Und wie koͤnnet ihr wiſſen / ob ihr fie nicht fo 
bald zu deme was falſch / als zu deme was wahr iſt / treibet und noͤthiget? 
Warlich / dieſem Dilemmati iſt nicht leicht zu entfliehen. Wie denn auch 
dieſes unfreundliche beginnen eure Profeſſion beſudeluſ eurem Regiment 
einen übeln Nachklang verurſachen / und auf eure Nachkommen einen 
Schandfleck bringen wird. 08 a 
Gedencket / daß fie fo wohl als ihr Menſchen / ja freygebohrue deute ſeyn / 
und haben gleiches Recht zu den Privilegien der Natur und Policey mit 
euch ſelber. Die unterſcheidene Meinung ihres Gewiſſens / in Sachen die 
in ein ander Leben gehören! kan fie keines wegesuntüchtig dazu machen. Es 
macht fie keines weges zu Unmenſchen / noch des Buͤrger⸗echts verluſtig. 
Sie haben eben daſſelbe Recht zu ihrer Janez und cigenthinnlichen Ver⸗ 
moͤgen / als je zuvor / indem fie durch keine Mißhandlung im geringſten 
nichts verſchertzet ſich irgend eine von denen Menſchlichen Nußbarkeiten / 
welche die groſſen Privilegia der Natur und Schrift ihnen e | abe 
faͤlli ren roſſe Reichtum eurer Nachbarn und Glückſeligkelt 
ihrer Kauffmanſchaften beweiſen zur genüge daß Indulgentz und Policen 
gar wol bey einander ſtehen können. Aber / ihr habt nun die Aufrichtigkeit 
ihres e bee, eee Das was stp om e 1 und 15 aus 
geſtanden erfahren. Laffets gung ſeyn an deme / was allbereit gefchehen! 
und machet ſie nicht zu Opffern vor ihre gewiſſenhaffte Beſtandigkeit. Sind 
fie unrecht daran / fo wiſſen fie nichts von. Wollet ihr die Leute darumb 
verfolgen / daß fie ſeyn was fie ſeyn müffen / wo fic ihnen ſelbſt treu ſeyn wol⸗ 
len / das ware eine groſſe gewalt? Erbarmet euch vielmehr über fie! als daß 
ihr fic fo gewaltſamer weife zwingen wollet. Ich bitte euch ! ſuchet einen 
was lindern Weg / euch ſelber zu bequaͤmen / als durch derer Verderb / die 
recht ferne ſeyn / um euren zu ſuchen. e | 
lch / es wird ein Tag kommen / daran ein einiges Were der Barm⸗ 
hertzigkeit in Gewiſſens ſachen einen beffern Lohn finden wird / denn aller 
Eruſt und Grauſamkeit / dadurch die Menſchen ihre meinungen in der Welt 
ſortzupflantzen im brauche haben; und das aus wichtigen Urſachen / dieweil 
Ian herfleuſt vom Heylande / dieſes vom Verterber und Feinde der Men⸗ 
chen. Kur | RE. te | 
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28 > 
Zuletzt / Ewre Lindigkeit laſſet kund ſeyn allen Menſchen: denn der 
Her iſt nahe / deßen Lohn mit ihm iſt; und er wird vergelten einem jegli⸗ N 
chen Menſchen / Geſchlecht / Stande / Koͤnigreich und Keyſerthumb / nach 
der Natur ihrer Wercke / die ſie in dieſem ſterblichen Leibe gethan haben. 
Vor deſſen Richterſtuhl euch nicht wird verwieſen werden / daß (aus furcht / 
ihr möchtet GOTT in fein Ampt greiffen / und unbarmhertzig ſeyn gegen 
zarte Gewiſſen ) ihr vergoͤnt und zugelaſſen / daß Leute von unterſchiedener 
Meinung geruhiglich unter euch gewohnet. Warlich / ihr koͤnnet in dieſem 
Puncte nicht zu zarte ſeyn. 1788 

Folget nach dem GOTT der Natur und Gnaden / und ſeyd allen guͤn⸗ 
ſtig und gnaͤdig. Seine Sonne ſcheinet allen / fein Regen fallet auf alle Er 
giebet allen Leben und Weſen; Seine Gnade beſuchet alle / und die Zeiten 
der Unwiſſenheit uͤberſiehet Er. Und wiewohl ihr unſere (Zeiten) vor ſolche 
halten moͤget / fo glaub ich doch / ihr koͤnnet nicht dencken / daß ihr ſolche uͤber⸗ 
ſehet / die ihr ſo weitleufftige Zeichen eures Mißfallens an Tag gebet. 
Ach! wie vertragſam und barmhertzig iſt Er gegen euch! Solte Er ins Ge⸗ 
richte mit euch gehen / was würde euch wiederfahren? Laſſet feine guͤtigkeit 
gegen euch fo viel bey euch gelten / daß ihr an andern Barmhertzigkeit bet! 
daß alſo der groſſe GOtt der gantzen Erde / eben der Gott der Geiſter alles 
Fleiſches / der nicht anſtehet die Perſonen der Reichen oder Maͤchtigen im 
Gerichte / Euch moͤge Barmhertzigkeit erzeigen am Tage ſeines gerechten 


Gerichtes. Amen. a 


Euer auffrichtiger Freund in dem 


konden den 3. des a allgemeinen Principio der Liebe 
12. Monats / und Warheit. fos a 


1674. 


William Penn. 
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OT Bine firtge Außlegng 


etlicher Engliſchen Wörter / ſo hierinnen vorkommen / und 


in einigen andern Oertern und Sprachen ungewoͤhnlich ſind. 


9 Acker / hat 160. perchs oder Rut hen; eine perch hat 16; foot 
oder Fuß. Ein Fuß hat 12. Inch oder Zoll; 1. Zoll hat die breite von 
3 Gerſten Koͤrnern. are * 

Barrel] iff ein Getraid-gemaͤß / deren ꝛ0. machen eine Engliſche und 
21, eine Hollaͤndiſche Laſt. n vi 

Farming] A Farme iſt ein Meyer hoff oder Pachtguth / und Farming die 
Kebens art darauf / ein wenig beſſer als Bauren Arbeit. | 

Soccage] iſt aus zweyen die geringſte Art einer Lehens⸗ pflicht / ſie nennen 
es Lateiniſch: Soccagium, wordurch dem Lehn-Herin gewiſſe Haußdten⸗ 
ſte / vermuhtlichen / ſonderlich ehemals / mit dem Pfluge geſchehen; denn Soc 
heiſſet Frantzoͤſiſch (von welchem Lande die meiſten Engliſchen Geſetze 
herkommen) eine Pflug-Schare / wiewohl es ſonſten auch Freyheit und Ge⸗ 
rechtigkeit bedeutet / als Bracton will. Die andere Art iſt Efcuage , Scuta- 
gium à Scuto, da der Belehnte oder Vafall feinem sehnherm auf ſeinen eige⸗ 

nen Koſten im Krieg folgen muß. Kommet mit den Ritterpferden in 

Teuſchland uͤberein; beyde gehoͤren unter Chivalrie, ſervitium militare, 
welches Littleton Sergeantie nennet / und theilet ſolches in grand Sergeantie, 
das iſt / Eſeuage oder Scutagium ; und petit Sergean tie, das iſt / Soccage oder 
Soecagiums mm ee 5 b | | 

Province] Iſt ein gewiſſes Stucke Landes mit feinen eigenen Ger ich⸗ 
ten und Gerechtigkeiten; bey den Roͤmern war es ein ſtuͤcke gewonnenen 
Landes außerhalb Italien. * é 
Seigniory] ſcheinet hauptfaͤchlich ein Titul deffen zu ſeyn / der nicht 
wegen eines Frey⸗guths mit deſſen Gerichten (mannours) ein Aer? iſt / ſon⸗ 
dern unmittelbar in feiner eigenen Perſon / als ein Belts in capite (a tenure 
in capite) welches einer von dem Konig / als von feiner Kron / und nicht wee 
gen einiges Frey-guthes mit Gerichten uͤberkoͤmmet. Wiewohl gemeinig⸗ 
lich der Beſitz eines ſolchen Guths auch dieſen Namen giebet. 
Pree-holders] A Free-hold iſt ein Beſitz eines Grundes / oder der 
Dienſte / fo von dieſem Grunde geſchehen muͤſſen / welchen ein Free · man, 
Freymann innen hat und genieſſet / bey ſeiner und ſeiner Erben / oder zum 


wenigſten auf feine Lebens - zeit / gegen . und gewiſſer Aae 
f 5 D 1 er 


D 


In 
— 


30 * 
der Lehns-ſchuldigkeit. Jebißweilen wird es Allodium genennet / und dem 
Feudo, auch manches mahl dem Bauren weſen entgegen geſetzet. a 
Country] eft tota regio, iſt die gantze Landſchafft oder Province. 
County] oder Shire iſt ein abgetheilter gewiſſer Bezirck in ſolcher 
Landſchaft / ein Kreiß / Satrapia, oder wie vor alters in Teutſchland / da die 
Graven nur Richter geweſen / eine Grayſchaft. N : 
Hundred] Hundredum sCenturia, von wannen Hundredarii, und bes 
ſtehet aus schen Tithings, deren tede iff eine Verſamlung sehen Männer) 
welche ſich ſamt ihren angeborigen Hausgenoſſen in eine Geſellſchafft zuſam⸗ 
men begeben / und CLateiniſch Decenne heiſſen / deren vornehmſter / oder 
der das Haupt iſt / wird Tithings-man genennet. 
Town] Oppidum, Ein umbmaureter Flecken. * 
Bourrough ] iſt eine kleinere Stadt / worinnen Freye Bürger wohnen / 
und Buͤrgermeiſtere haben. 2 
Cities] Urbs feu Civitas, iſt eine groffere und Volckreichere Statt / de⸗ 
ren Einwohner mehrenthetl Citicen heiſſen / und haben einen Major zum 
Regenten / der wird in denen rechten groſſen Cities, als zu London vornehm⸗ 
lich / und denn auch in York, Lord Major, aber in kleineren / als Guilford, 
Maiſter Major genennet. 5 N ; 
Enfeoff] Feoffementum, Eine Verehrung oder Schenckung eines 
Lehns / oder auch einiger Gabe / oder einer Ehre / Schloſſes / ꝛc. 
Fee- ſimple] Fee heiſſet Feodum ſonſten Feudum, Ein Lehn / und 
tf zweyerley / Fee-fimple, oder Feudum ſimplex, welches geſchiehet mit die⸗ 
ſen Worten: Vor uns / und unſere Erben in ewigkeit; Das andere iſt 
Tee taile] oder Feudum conditionatum, feu talliatum, Ein Lehen auf 
gewiſſe maſſe / und das iſt zweyerley: General, ins gemein; und ſpecial, 
abſonderlich: “eres iff, wenn ein ſtücke Landes einem Mann auf ihn und 
feine rechtmaͤſſige Leibes Erben verlehnet wird / fie ſeyn gleich nachmals / als 
Nachfolgere hierzu / von der erſten oder mehr Frauen. Dieſes aber iſt / wenn 
Mann und Frau und deren Kinder ins Lehen geſetzet werden / und ſolche 
Frau ohne hinderlaſſung Kinder verſtirbet / und der Mann eine andere hey⸗ 
rathet / und Kinder zielet / ſolche koͤnnen dieſes Fee· tail durch die vorgangene 
Belehnung nicht beſitzen. K 
Difcent of Lands] Iſt der Zufall der Laͤndereyen und der 
der Suter eines Verſtorbenen auf feine Erben / es ſeyen gleich Lineal, das 
iſt in der ab / oder aufſteigenden Linie / oder Collateral, der Seiten- Linie. 
Mannour] Manurium oder Manerium A manendo, weil es bey denen 
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Erben verbleibet / iſt die Wohnung mit der Zubehoͤr eines Lehenherꝛn / wel⸗ 
cher fiber (eine von ihm belehnte Leute zugebieten hat / und deſſen Gericht fie 
aldar unterwuͤrffig ſind. 5 i 
Courts-Barron | Iſt das Gerichte / fo ein jeder / der ein Mannour hat / 
uͤber feine ihme undergehortge Leute haͤlt / und halten kan. | 
View- of Franke-pledge] gehöret auch mit zu einem mannour. View 
heiſſet cine Unterſuchung / und pledge eine Verſicherung oder Buͤrg⸗ 
ſchaft / und iſt noch heutiges Tages in Engelland uͤblich / daß fie im zu⸗ 
trinefen ſagen: Iwill pledge you; Ich will euch verſichern; denn zu der 
Daͤnen Zeiten / haben ſolche die Inwonere im trincken ermordet / derohalben 
ſich die andere ohne Sicherheit zu trincken geweigert. Frank- pledge nun 
war eigentlich / daß ein jeder vom 14. Jahr an (auſſer der Kirchen, oder 
ſonſt vornehme Bediente / Ritter und deren aͤlteſte Soͤhne) muſten unter 
einer gewiſſen Verſamlung sehen Maͤnner / davon vorgehends in dem Hun- 
dreds fich begeben und geſchworne ſeyn / um auf begebenden Fall vor den Kör 
nig oder anderen durch Buͤrgen antworten zu koͤnnen / oder ſeynd ins Ge⸗ 
faͤngnuͤß geworffen worden. Wenn nun einer etwas begangen / fo wurde 
als bald nachgefraget / unter was vor einer pledge er war / und denn muſten 
fic ihn entweder innerhalb 3 1. Tagen ſtellen / oder wegen feines Verbrechens 
erſtattung thun / dieſes wurde Frank-pledge genennet / und deſſen Bezirck 
Decenna, denn es beffunde meiſtens aus 10. Haus haltungen. Wiewohl IK 
heut zu Tage Frank- pledge nicht weiter gehet / als wenn einer verklaget 1 
wird / und einiger weiſe verdaͤchtig iſt / er ſo denn de non offendendo, oder 3 
ſonſten / Buͤrgen ſtellen muß. 6 ua 
Felonie] Felonia , fonften Fallonia, iff ein Verbrechen / fo der kleineren 
Art der Verraͤtherey (denn in Engelland iff great and petie treafon ) am 
nechſten beykommet / und wird mehrentheils mit dem Tod beſt raft / als mor⸗ 
den / ſtehlen / Feuer einlegen / ie. | a 
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